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Neueste Nachrichten.
Die gestrige Reichstagssitzung zur Entgegennahme de» Regie»

rungsertlärung über London wurde durch das unqualisizier»
bare Verhalten der Kommunisten gesprengt. Sie treffen be¬
reits Vorbereitungen für eine« kommenden Reichstagswahl-
kampf.

Der Wirtschaftsausschust für die besetzten Gebiete fordert in einem
Telegramm an sämtliche Reichstagsfraltionen einstimmige An¬
nahme der Londoner Abreden.

«

Auch die Mittelparteien der Pfalz haben sich für Annahme des
Londoner Pakts ausgesprochen.

Die Interpellationsdebatte i« der französischen Kammer «ahm
im ganzen einen ruhigen Verlauf.

Die französische Kammer
zum Londoner Pakt.

' Paris , 23. Aug. In der gestrigen Nachmiitagssitzung der
^Kammer sprach der der sozialistisch-republikanischen Partei an¬
gehörende Abgeordnete Dutreil.  Als er auf die Besetzung des
Ruhrgebiets zu sprechen kam und aussührte , daß der Einmarsch
ins Ruhrgebiet zur Erlangung der Reparationen und nicht
wegen der Sicherheitsfrage erfolgt sei, griff Herriot  ein und
erklärte , sein Leitgedanke in London sei gewesen, Frankreich auf
den Boden des Rechts zu stellen, was gleichbedeutend sei damit,
Frankreich seine Sicherheit zu verbürgen . Er spreche nicht als
Idealist » sondern sei eingedenk der Lehren de» Kriegs , die so
viele vergesien hätten . — Der Abgeordnete Blum  wies in sei¬
ner Rede darauf hin, daß man nach der Annahme des Dawes-
planes nicht mehr an der Zweckmäßigkeitder Ruhrbesetzung sest-
halten könne. In diesem Punkte sei die Stellung des französischen
Ministerpräsidenten in London unhaltbar und unmöglich ge¬
wesen. Man hätte England nicht an der Zurückziehung seiner
Truppen aus der Kölner Zone am 10. Januar hindern können,
die , wie man weih, eine materielle Stütze der Ruhrbesetzung sei.
Dann gebe es eine neue Tatsache, die man nicht aus den Augen
verlieren dürfe : die deutschen Wahlen vom 4. Mai . Die frühere
'Kammermehrheit und die frühere französische Regierung seien
in gewissem Matze für das Ergebnis dieser Wahlen verantwort¬
lich ; denn die französischen Wahlen hätten vor den deutschen
^Wahlen stattfinden müssen. Dann hätte Frankreich den Triumph
der Alldeutschennicht zu erleben brauchen. Der Redner erklärte,
datz er in Verlegenheit wäre , wenn er die einjährige Besetzung
des Ruhrgebiets rechtfertigen sollte, besonders angesichts der
Möglichkeit von Neuwahlen in Deutschland. Aber es werde von
Deutschland selber abhängen , ob diese Frist verkürzt werde. Seine
Partei werde den Londoner Abmachungen trotz ihrer Unvoll¬
kommenheiten zustimmen in der Ueberzeugung, datz Verbesserun¬
gen eintreten würden . Er dankte dem Ministerpräsidenten für
di« in London geleistete Arbeit , von wo er einen Frieden mit
Ehren zurückbringe. (Beifall links . — Ironische Zwischenrufe
rechts und im Zentrum .) Blum schloß: Die Londoner Konferenz
ist die Rechtfertigung unserer Politik . Ich habe gelegentlich dem
Ministerpräsidenten in aller Freundschaft gesagt, datz er nicht das
richtige Gefühl für die Macht und Kräfte habe, die ihn zur
Macht emporgetragen haben . Er müsse diese Macht benützen, um
das ganze Programm , das er am 11. 8. triumphiert habe, zur
Durchführung zu bringen . (Beifall links .) Nach einer viertel¬
stündigen Pause wird die Sitzung kurz nach 7 Uhr wieder aus¬
genommen . Es find nur wenige Abgeordnete anwesend. Der
Konservative Abgeordnete Erandmaifon  erklärt , er könne
die Politik Herriots nicht billigen , und gibt der Befürchtung
Ausdruck, datz der Dawesplan die Garantien vernichte, die Frank¬
reich noch bezüglich der Reparationen besitze. Der Redner be¬
dauert weiter, datz Frankreich die in der Besetzung des Ruhr¬
gebiets enthaltenen Sicherheitsgarantien aufgebe. (Hcrriot:
Ich betone nochmals: Reparationen und Sicherheit dürfen nicht
miteinander vermengt werden. Die Sicherheit ist uns durch den
^Versailler Vertrag unter Bedingungen garantiert worden , wor.
über man diskutieren kann, die aber in keiner Weise in London
abgeändert wurden .) Erandmaifon erklärt , es sei trotzdem wahr,
ldatz die Londoner Konferenz der Beginn der Liquidation des
Versailler Vertrags sei. Macdonald selber habe gesagt, datz der
Dawesplan der Beginn des wahren Friedensvertrags sei, was
bedeute, datz der andere für ihn nicht mehr existiere. (Unruhe
auf verschiedenen Bänken.) Deutschland branche, damit Frank¬
reich sich wieder Deutschland von 1914 gegenüber befinde, nnr

SMllge-er RelchsiW-AussWche durch-ie KMuiunisten.
Die Regierungserklärung auf heute verschoben.

Berlin,  22 . Aug. Die m»t so grotzer Spannung erwartete
heutige Sitzung des Reichstags nahm ein überraschendes Ende.
Die Kommunisten verlangten vor Eintritt in die Tagesordnung
die sofortige Beratung ihrer Anträge , die wichtiger als die Re¬
gierungserklärungen über die Auslieferung des deutsche« Volkes
an das internationale Kapital seien. Auch forderten sie die Auf¬
lösung des Reichstages . Als der Reichskanzler zu sprechen an¬
fing, verursachten die kommunistischen Abgeordneten einen Hei¬
denlärm . Ihr Hauptschreier Dr. Schwarz wurde nach wieder¬
holten Ordnungsrufen von der Sitzung ausgeschlossen, und als er
noch weiter fitzen bleibt , vom Präsidenten die Unterbrechung de»
Sitzung beantragt . Auch bei der Wiedereröffnung der Sitzung
fand man den kommunistischen Störenfried auf seinem Platze vor,
woraus die Sitzung ausgehoben wurde. Der Aeltestenrat billigte
in der Pause das Verhalten des Präsidenten und dieser erklärt,
sich auherstande, während der Anwesenheit des Kommunisten
Schwarz die Verhandlungen zu leite«, worauf für morgen vor¬
mittag eine neue Sitzung anberaumt wurde.

Wie die Blätter melden, veranlatzte die Verhinderung der
gestrigen Reichstagsverhandlungen durch die Kommunisten die

eins : Kredite . Der Dawesplan verschaffe sie ihm. Frankreich
werde sich also wieder einmal Deutschland gegenüber befinden,
das dieselben ExpansionskHurfnisse habe wie im Jahre 1914.
(Beifall dechts.) — Als hierauf Fabry das Wort ergreifen will,
werden allgemeine Proteste laut . — Durch Handaufheben be¬
schriebt man, abends um 10 Uhr eine Nachtsitzung abzuhalten.
Schlutz der Sitzung 8.20 Uhr.

Die rheinischen Wirtschaftskreise für Annahme
der Londoner Beschlüsse.

Berlin , L . Aug . Die Vorstände des Deutschen Indu¬
strie- und Handelstags und des Reichsverbands der deut¬
schen Industrie einschließlich der Landwirtschaft und des
Wirtschaftsausschusses für die besetzten Gebiete nahmen zu
der durch das Londoner Abkommen geschaffenen Lage in
ihrer gemeinsamen Tagung folgende Entschließung an:

Die Voraussetzungen , worunter die von uns vertretenen
Wirtschaftskreise sich mit der Annahme des Dawesgutach-
tens abgefunden hatten , blieben im Londoner Abkommen
im wesentlichen unerfüllt . Unerfüllt blieb insbesondere die
Vorbedingung der Wiederherstellung der wirtschaftlichen
und finanziellen Souveränität Deutschlands ; denn die
Fortdauer der militärischen Besetzung schließt sie aus.
Schärfsten Widerspruch erheben wir gegen die Aufnahme
handelspolitischer Verhandlungen unter dem Druck der Be¬
satzung. Wir find wirtschaftlich geschwächt derart , daß Zu¬
geständnisse auf handelspolitischem Gebiet mit dem von
uns «ach dem Dawesgutachte « übernommene « Verpflich¬
tungen nicht vereinbar find. Wir haben stets den Stand¬
punkt vertreten , daß die im Dawesgutachten aufcrlegten
Lasten sich als die Leistungsfähigkeit Deutschlands über¬
steigend erweise « werden. Jede weitere Hinausschiebung
de- wirtschaftlichen und politischen Friedens mutz diese
Leistungsfähigkeit weiter schwächen. Trotzalledem glauben
wir unter dem schweren Druck der gegenwärtigen wirt¬
schaftlichen und politischen Lage, vor allem bei der Unhalt-
barkeit der Zustände im besetzten Gebiet , die Verantwor¬
tung für die Ablehnung des Londoner Abkommens und
der sich aus ihm ergebenden wirtschaftlichen und politischen
Folgen nicht übernehmen zu können. Wir müsse« « ns da¬
her zur Empfehlung der Annahme entschließen.

Die Entschließung wurde bei einer Teilnahme von etwa
100 Vertretern gegen drei Stimmen angenommen . Die
Vertreter der besetzten Gebiete billigten die Entschließung
einstimmig.

Essen, 22. Aug. Der Gau Esten der Gewerkschaft deutscher
Eisenbahner faßte folgenden Beschluß: Die Gruppe West der Ge¬
werkschaft deutschen Eisenbahner fordert die Unterzeichnung des
Londoner Abkommens aus nachstehenden Gründen : Die wirt¬
schaftliche Freiheit des besetzten Gebietes darf nicht länger hin¬
ausgeschoben werden. Die politischen Gefangenen dürfen nicht
länger einer fremden Gerichtsbarkeit überliefert bleiben . Die
Eisenbahnen des besetzten Gebietes dürfen nicht länger in frem¬
den Säsiden verbleiben . Die Zahl der Arbeitslosen , besonders

Vertreter der drei Koalitionsparteien , noch gestern abend eine
Sitzung abzuhalten , um Aenderungen der Reichstagsgeschäfts¬
ordnung vorzubereilen , die eine ruhige Abwickelung der Geschäfte
des Parlaments gewährleisten . Die kommunistische Reichstags¬
fraktion hielt gleichfalls eine Sitzung ab , in der sie sich mit dem
Ausschluß ihres Mitglieds Dr . Schwarz für 20 Reichstagssitzun¬
gen beschäftigte. Die Fraktion beschloß, den schärfsten Protest
gegen das Vorgehen des Reichstagspräsidenten einzulegen und
sich das Recht, demonstrativ aufzutreten , in keiner Weise be¬
schneiden zu lasten. Der Abgeordnete Dr . Schwarz hat einen
Brief an den Präsidenten gerichtet, in welchem er gegen seinen
Ausschluß Einspruch erhebt.

Das „Berliner Tageblatt " veröffentlicht eine Zuschrift aus
führenden Kreisen der demokratischen Reichslagsfraktion , in der
es heißt : Im Interesse der Würde des Reichstags und seines
Ansehens im In - und Ausland sei es unerträglich , daß wegen
eines widersetzlichen Abgeordneten die Arbeiten des Reichstags
um einen vollen Tag verschoben würden . Nach Ansicht der demo¬
kratischen Fraktion hätte der Reichstagspräsident alles tun müs¬
sen, um die angesetzte Tagung zu Ende zu führen.

die der Eisenbahner , muß so schnell wie möglich verringert wer¬
den. Di« drückenden Lasten müssen der Bevölkerung im besetzten
Gebiet so schnell wie möglich abgenommen werden.

Auch hie Pfalz für Annahme.
Ludwigshafen , 22. Aug. (WTB .) Wie der Vorstand der So¬

zialdemokratischen Partei in der Pfalz , haben auch die Vorstände
der Bayerischen Bolkspartei , der Deutschen demokratischen Par¬
tei, der Deutschen Volkspartei und des Zentrums der Pfalz dem
Reichstag telegraphisch folgende Entschließung übermittelt:

.Die Unterzeichneten politischen Parteien find sich darüber
einig , daß die Londoner Abmachungen eine ganz außerordentlich
schwere politische und wirtschaftliche Belastung des Deutschen
Reiches darstellen und deshalb starken politischen und wirtschaft¬
lichen Bedenken begegnen müssen. Sie bitten trotzdem den Reichs¬
tag , alles z« tun , die Londoner Abmachungen so rasch als mög¬
lich in die Tat umzusetzen, um die notwendige Rechtssicherheit
und die Freiheit der besetzten Gebiete und damit die wirtschaft¬
liche und politische Einheit des Deutschen Reiches wiederher¬
zustellen."

Dr . Schacht zur finanziellen Lage.
Berlin , 22. Aug. Im Verlauf der Sitzung des Auswärtigen

Ausschusses äußerte sich Reichsbankpräsident Dr . Schacht über
di« finanzielle Situation , die in Deutschland entstehen würde,
wenn sich keine Zweidrittelmehrheit für die Durchführung dcr
Dawes -Gesetze im Reichstag fände.

Um die Währung vor dem Absinken zu bewahren , müßten
dann leider in erster Reihe noch schärfere Krediteinschränkun¬
gen vorgenomme» werden, wodurch nicht «u» die Industrie,
sondern sehr stark auch die Landwirtschaft betroffen werde.
- Reichsbankpräsident Dr . Schacht betonte ausdrücklich, daß er

hiermit lediglich eine Frage sachlich beantworte und keinesfalls
eine Drohung ausgesprochen werden sollte, aber es sei seine
Pflicht als Währungskommissar , die Stabilität der deutschen
Währung zu stützen. Abg. von Gräfe (Nationalsozialist ) ent-
gegnete, datz auch er keine Drohung aussprechen wolle, wenn er
betone, daß die Landwirtschaft ihrerseits in der Lage sei, darauf
in empfindlicher Weise zu antworten . In weiterer Entgegnung
auf Darlegungen seitens des Abg. Quaatz, der behauptete , daß
die Reichsbank in die Hände des Auslands übergehe, bewies
Reichsbankpräsident Dr . Schacht ausführlich , daß dies nicht der
Fall sei. Es handele sich darum , daß von den 300 Millionen
Aktien, die alles in allem ausgegeben werden, schlimmstenfalls
85 Millionen dem Ausland anzubieten sind. Aber auch noch auf
diesen Anteil im Ausland kann von Deutschen soviel gezeichnet
werden, wie sie es im Interesse des Deutschen Reiches für an¬
gebracht halten . Es befinden sich 90 Millionen Aktien in deut¬
scher! Hand. Das ist das alte Kapital der Reichsbank. Die 100
Millionen Golddiskontbankanteile , de sich in deutscher Hand be¬
finden , werden in Reichsbankanteile umgewandelt . Das find zu¬
sammen 190 Millionen . Von den 110 Millionen , die übrig blei¬
ben, werden 55 Millionen in Deutschland untergebracht , so daß
wir von den 300 Millionen 245 Millionen in deutscher Hand
haben . Es ist also absolut unrichtig , zu behaupten , di« Deutsche
Reichsbqnk werde in ausländische Hände übrrgehez.



Kleine politische Nachrichten
Die Wahlreform-Novelle.

Berlin , 22. Aug. Nach der Wahlreformnovelle zerfällt
'das Reichsgebiet in 156 Wahlkreise. Ostpreußen bildet 6
Wahlkreise, Berlin 10, die Provinz Brandenburg 7, Pom¬
mern 5, Schlesien 8, Oberschlesien3, die Provinz Sachsen 8,
Schleswig-Holstein 4, Hannover 9, Westfalen 12, Hessen-
Nassau 6, das Rheinland 18,- Bayern wird in 18 Wahl¬
kreise, Sachsen in 12, Württemberg 7, Baden 6, Thürin¬
gen 4, Hessen 4, Hamburg 5, Mecklenburg-Schwerin mit
Lübeck, Mecklenburg und Strelitz zusammen in 2 Wahl¬
kreise geteilt . Die Länder Oldenburg , Braunschweig, An¬
halt und Bremen bilden je einen Wahlkreis . Die 156
Wahlkreise werden zu 16 Wahlkreisverbänden zusammen¬
gefaßt» die mit den bisherigen Wahlkreisverbänden über¬
einstimmen. Auf je 75000 Stimmen entfällt ein Mandat.
Wahlverbindungen sind zugelassen und gelten als ein
Wahlvorschlag. Jeder Wahlvorschlag darf nicht mehr als
zwei Bewerber benennen und muß ein Kennwort tragen.
Innerhalb eines Wahlverbandes gelten die mit einem
gleichen Kennwort gezeichneten Wahlvorschläge als unter¬
einander verbunden . Wird die Zahl von 399 Abgeordneten
nicht erreicht, so wird die Ergänzung aus dem Reichswahl¬
vorschlag, auf den im übrigen die Reststimmen aus den
Wahlkreisen fallen , vorgenommen.

Eine Erklärung der Deutschen Rentenbank.
Berlin , 22. Aug. Die deutsche Rentenbank teilt mit : Es

mehren sich die Anzeichen, daß Gerüchte über eine angeblich
in Aussicht stehende Entwertung der Rentenmark verbrei¬
tet werden. Dieselben sind anscheinend aus unlauterem
Grunde in Umlauf gesetzt zum Zwecke, die Abstoßung bis¬
her zurückgehaltener Waren zu ermöglichen. Die Bevölke¬
rung soll veranlaßt werden, ihre Sparpfennige herauszu¬
geben und sie in Waren anzulegen . Alle derartigen Aus¬
streuungen sind völlig haltlos und entbehren jeglicher
Grundlage . Die Rentenmark ist in ihrem Werte , wie es
jetzt hinreichend bekannt sein sollte, durch goldverzinsliche
erststellige Belastungen der deutschen Landwirtschaft und
Industrie völlig sichergestellt. Die Annahme des Sachver¬
ständigengutachtens hat für die Rentenmark keinerlei
Wertminderung im Gefolge. Sie wird auch danach noch
eine Reihe von Jahren als vollgültiges Zahlungsmittel im
Umlauf bleiben und erst nach und nach durch die neue
Währung der Eoldnotenbank in vollem Werte abgelöst
werden, wobei eine Rentenmark gleich einer neuen Reichs¬
mark gilt.

Befreiungsfeier in Offenburg.
Berlin , 21. Aug. Wie die „V. Z." meldet, fand gestern

abend in Offenburg in der städtischen Festhalle eine Be-
sreiungsfeier statt , wo der badische Staatspräsident Köh¬
ler vor der in außergewöhnlich großer Zahl erschienen
Bevölkerung eine Ansprache hielt . Er überbrachte im Auf¬
träge des Reichskanzlers die Glückwünsche und den Dank
des Reiches, gleichzeitig die Glückwünsche der badischen Re¬
gierung und des badischen Volkes zur Befreiung von dem
19 Monate andauernden Joch der Besatzung. Im Bezirks-
amthaten sich nachmittags die Staatsbeamten und Bür¬
germeister der besetzt gewesenen Gemeinden versamelt, an
die der Staatspräsident eine herzliche Ansprache richtete,
worin r seine Freude über die Befreiung der Stadt und
der umliegenden Ortschaften ausdrückte.

Aus Stadt und Land.
Lalw , den 23. August 1S24.

Bom Rathaus.
Stadtschultheiß Eöhner eröffnet nach Verlesung der

letzten Sitzungsberichte um vier Uhr die Sitzung. Auf die
Ausschreibung der Echuldienerstelle am Realschulgebäude
haben sich 35 Bewerber gemeldet. Der Eemeinderat ist der
Auffassung, daß in erster Linie ein Kriegsbeschädigter für
die Stelle in Betracht kommt. Es wird mit 15 gegen 4
Stimmen beschlossen, den Kriegsbeschädigten Maschinen¬
wärter August Rappold  aus Calw mit dem Haus¬
meisterposten zu betrauen . Derselbe wird vertragsgemäß
mit vierteljähriger Kündigung angestellt und erhält ein
Jahresgehalt von 1400 Mark abzüglich Wohnungs -, Be-
heizungs- und Veleuchtungsunkosten,' die Stelle soll nach
Möglichkeit zum 1. Oktober angetreten werden. H)ie Dienst¬
vorschriften für den Hausmeister werden verlesen und nach
einigen Aenderungen zur Kenntnis genommen. — Da
Direktor Sannwald  sein Amt als Amtsversamm¬
lungsdeputierter in der letzten Amtsversammlung nieder¬
gelegt hat , ist eine Ersatzwahl notwendig. In der fol¬
genden geheimen Wahl werden Eemeinderat Knecht
als ordentlicher Amtsversammlungsdeputierter , Eemein¬
derat Halle  als Vertreter gewählt . — Straßenbe-
walzungs- und Pflasterarbeiten sollen in nächster Zeit
vorgenommen werden, um die Bahnhof- und Vischoffstraße
wieder in Stand zu bringen . Es ist geplant , die Bahn-
hosstraße von der Ettergrenze bis zum „Adler " zu walzen
und mit Pfasterarbeiten in der Bischoffstraße zu, beginnen.
Die vorerst projektierte Pslasterstrecke läuft vom Vorgarten
des Fabrikgebäudes von Ehr . L. Wagner bis zum Wein¬
steg. Die Bewalzung der Bahnhofstraße wird von Stadt¬
baumeister Schüttle mit 2000 Mark veranschlagt. Für die
nächst-n Jahre sind neben der Fortführung der Arbeiten
in der Bischofsstraße die möglichst noch im Rechnungsjahr
1924/25 bis an die Ettergrenze durchgepflastert werden
soll, Pflasterarbeiten in der Badstraße sowie auf der
Straßenstrecke Post—Rappen bis zum Anwesen des
Flaschnermeisters Essig projektiert . Der Gemeinderat

gibt seine Zustimmung , daß die Straßenbewälzüng der
Bahnhosstrahe vorgenommen, die Eranitpflasterung in
der Bischofsstraße begonnen und die Straßenstrecke vom
„Waldhorn " bis zum „Adler " ausgebessert wird . — Einem
Baugesuch Linkenheil bezüglich der Errichtung eines Werk-
stattanbaus in der Nonnengasse wird trotz vorliegenden
Einspruchs eines Nachbaranliegers stattgegeben. — Die
Aufstellung eines Brunnens im neuen Friedhofteil kann
erfolgen, da die Straßenbauverwaltung gegen die Ab¬
leitung des Wassers in den Staatsstraßengraben nichts
einzuwenden hat . — Die württ . Volksbühne erhält durch
Gemeinderatsbeschluß eine einmalige Zuwendung von
100 Mark . — Eine Mitteilung der Direktion des Licht¬
spieltheaters „Badischer Hof", der zufolge am Sonntag
nachmittag eine Vorführung des Nibelungenfilms 2. Teil
für Schüler zum Preise von 50 Pfennig stattsindet , wird
zur Kenntnis genommen und befürwortet.

Sport.
Am kommenden Sonntag tritt die Jugendmannschaft Calw

gegen ihren Verbandsgegner Germania -Brötzingen an . Brötzin¬
gen ist ein technisch hochstehenderGegner, bekannt durch flinkes,
flaches Spiel . Auf den Ausgang des Spieles dürfte man ge¬
spannt sein. — Anschließend tragen A. H. und II . Mannschaft
das fällige Rückspiel aus . Nach dem Ergebnis des letzten Spie¬
les , das 1:1 endigte , dürfte auch dieses Spiel einen interessanten
Verlauf nehmen. — Die I . Mannschaft fährt nach Brötzingen,
um ein fälliges Rückspiel auszutragen.

Gastspiel Konrad v. Hetze!.
Konrad Hetze!, der Humorist, wird heute Samstag abend

8.45 Uhr im „Adler "-Saalbau in Liebenzell auftreten . Die
uns vorgelegten Pressestimmen sind voll Lobes über seine
Darbietungen . Ein Stuttgarter Blatt schreibt: „Konrad
Hetze! hatte wieder einen durchschlagenden Erfolg mit sei¬
nen Vorträgen . Bei seinem Austreten wurden Tränen ge¬
lacht. Seine brillante Mimik, unterstützt durch guten Vor¬
trag , verfehlt ihre Wirkung nicht!" Ein Besuch der Ver¬
anstaltung in Liebenzell dürfte sehr lohnend sein.

Gefälschte Städtetag - und Reichsbanknoten.
Wie die an amtlichen Stuttgarter Kassen mit lebhaftem

Geldverkehr im Lauf der letzten Wochen gemachten Erfah¬
rungen zeigen, müssen bei diesen Kassen seit neuerer Zeit
beinahe täglich falsche Banknoten, seien es nun gefälschte
Reichsbanknoten, seien es wertbeständige Notgeldscheine des
württembergischen Städtetägs , angehalten und zum Leid¬
wesen des Besitzers mit Beschlag belegt werden. Die ge¬
fälschten Notgeldscheine des württembergischen Städtetags
treten gegenwärtig offenbar gerade deshalb so zahlreich
auf, weil deren Postannahme vom 15. bis zum 31. August
verlängert worden ist. Bei allen Fälschungen vom Notgeld
des württembergischen Städtetags fehlt das Wasserzeichen.

Zulassung von belgischen Schüler« an württ . Lehranstalten.
Da die belgische Verordnung über den Ausschluß von Kin¬

dern deutscher Reichsangehörigkeit vom Besuch amtlicher bel¬
gischer Schulen nunmehr aufgehoben ist, ist der Ministerialerlaß
über Nichtzulassung von Schülern belgischer Staatsangehörigkeit
in württembergischen Schulen aufgehoben worden.

Wetter für Sonntag und Montag.
Der Eindruck des Tiefdruckgebietes im Nordwesten nimmt

allmählich ab/ sodaß für Sonntag und Montag zwar noch zeit¬
weise bedecktes, aber doch vorwiegend trockenes Wetter zu er¬
warten ist.

Eisenbahnunglück.
Blaubeuren , -22. Aug. Bei der Einfahrt eines Eüter-

zuges in die hiesige Station ereignete sich heute vormittag
infolge eines Schienenbruchs ein Eisenbahnunglück, das in¬
folge der Geistesgegenwart des Lokomotivführers verhält¬
nismäßig gut abgelaufen ist. Die schwere Eüterzugs-
maschine wurde an der Bruchstelle aus den Schienen ge¬
hoben und 6 Wagen durch das Nachschieben der schwer be¬
ladenen Güterwagen ineinandergeschoben. Die Räder des
Tenders wurden total zusammengedrückt, die eisernen
Schwellen wie Zündhölzer umgebogen. Ein Bremser konnte
noch rechtzeitig abspringen und wurde an Kops und Hän¬
den leicht verletzt. Ein Materialzug von Ulm mit dem
nötigen Material war sofort zur Stelle . Man hofft im
Laufe des heutigen Tages die Hauptschäden beseitigen zu
können. Der Personenverkehr wird durch Umsteigen auf¬
rechterhalten . Der Schaden ist bedeutend.

*

(SLV .) Pforzheim , 21. Aug. In einem Hause der Kronprinz-
straße herrschten seit längerer Zeit Reibereien zwischen dem
Hauseigentümer Georg Maier und einigen Mietern . Als am
20. August ein Mieter , Adolf Hämmerle , sich aus dem Hause be¬
geben wollte , soll ihm der Hauseigentümer Maier mit einem
Veil in der Hand entgegengetreten sein. Der Mieter Hämmerle
zog den Revolver und gab einen Schuß ab , der den Hausbesitzer
in den Hals traf uich so schwer verletzte, daß die sofortige Ueber-
fllhrung ins Krankenhaus nötig wurde . Der Tater ist fest¬
genommen.

(SLB .) Pforzheim , 22. Aug. Bei der Auerbrücke fiel ein vier
Jahre altes Mädchen über das Geländer in das Enzvorland
hinab und zog sich schwere Verletzungen zu.

(SLB .) Stuttgart , 22. Aug. Mit dem Preuß . Ministerium
für Landwirtschaft , Domänen und Forsten in Berlin ist vom
württ . Kultministerium ein Uebereinkommen wegen gegenseitiger
Anerkennung der Prüfungszeugnisse für ländliche Haushaltpfle¬
gerinnen getroffen worden. Die Vereinbarung erstreckt sich auf
die Prüfungszeugnisse für ländliche Haushaltpflegerinnen , die
in Württemberg auf Grund der Ausbildungsbestimmungen der
Wirtschaftlichen Frauenschule Eroß -Sachsenheim erworben sind.

Kleine Nachrichten aus Württemberg.
Der Eemeinderat in Rottweil  hat zur Frage des

Bahnbaues Schömberg-Rottweil folgenden Beschluß gefaßt:

Die Stadt wünsiA dringend die Vollendung der Bah«
Schömberg-Rottweil, - die Gemeinde ist jedoch zur Zeit nicht
in der Lage, die geforderte Garantiesumme weder teil
weise (250000 Mark) noch ganz aufzubringen . — InSul
gen  OA . Oberndorf wurde eine 65 Jahre alte Frau vox
einem Radfahrer angefahren und erlitt einen Schädel
bruch, an dem sie in der Nacht starb. Den Radfahrer trifft
keine Schuld, da die Frau schwerhörig war . — Aus unbe>
kannter Ursache brannte in Sulzfeld  Amt Eppingei,
(Baden ) ein Wohnhaus samt Werkstatt, Stallung uni
großer Scheuer nieder . Da sämtliche Einrichtungsgegew
stände und Erntevorräte vernichtet wurden , ist der Schaden
außerordentlich. — Am Sonntag Abend zertrümmerte ein
angetrunkener Mann in einer Kapelle bei Neuenstadi
am Kocher Vlumenvasen und warf Steine gegen Heiligen¬
figuren . Er wurde jedoch bald von einigen Männern ge,
faßt und seine Persönlichkeit festgestellt. — An der Fils-
Überführung zwischen Ebersbach  und Neichenbach wun
den Kleidungsstücke ohne ein Hemd aufgefunden. Es wird
vermutet , daß ein Handwerksbursche in der Fils gebadet
hat und dabei ertrunken ist. — Aus einem Stall von
Göggingen  OA Gmünd wurde kürzlich ein fetter
Schafhammel gestohlen und 100 Meter davon entfernt mit
eingeschlagenem Schädel tot aufgefunden. — In Onstmet¬
tingen stießen zwei Radfahrer , die wegen des Regens ein
scharfes Tempo fuhren , zusammen und erlitten schwere Ver-
letzungen. — Auf dem Pragfriedhof in Stuttgart wurde
die Leiche eines neugeborenen Kindes aufgefunden, das
lebensfähig war . — Forstwart Weber in Hochberg  OA.
Saulgau hörte am letzten Sonntag beim Durchstreifen sei¬
ner Waldungen einen Schuß fallen. Er ging der Schuß¬
richtung nach und stellte schließlich einen Wilderer . Plötz¬
lich tauchte ein weiterer Mann auf , der sein Gewehr an¬
legte. Als nun der Festgenommene wieder flüchtete, feuerte
der Forstwart in der Notwehr gegen ihn und den andern
Mann . Der eine stürzte zu Boden und der andere flüchtete.
Später wurde der erstere schwerverletzt und bewußtlos in
einem Acker aufgefunden und starb bald darauf , es ist der
Bauernsohn Bauhofer von Dornahof bei Altshausen : sein
Genosse konnte noch nicht ermittelt werden. — In Stutt¬
gart  wurde ein fünfjähriges Mädchen von einem Kraft¬
wagen, ein vierjähriger Knabe von einem Motorrad an¬
gefahren und ein Lehrling fuhr mit seinem Fahrrad gegen
ein Auto. Sämtliche erlitten schwere Verletzungen.

Aus Geld-, Volks- u. Landwirtschaft.
Der Kurs der Reichsmark.

Berliner Briefkurse.
1 Goldmark
1 Dollar
1 holländischer Gulden
1 französischerFranken
1 schweizer Franken
Reichsindexziffer
Eoldumrechnungssatz für Steuern

1600,0 Ma.
4.21 Bill.

1838,1 Ma.
229,1 Ma.
790,0 Ma.

1,14 Bill.
1000,0 Ma.

Bericht der Stuttgarter Börse.
(SLB .) Stuttgart , 22. Aug. Auch an der heutigen Börse

gaben die Kurse etwas nach. Das Angebot in Effekten war
größer als die Nachfrage.

Schweinepreise.
In Lreglingen  waren 110 Milchschweine zugeführt, wo¬

von 46 verkauft wurden zum Paarpreis von 40—58 -4t bei lang¬
samem Handel . — In Mergentheim  waren zugeführt : 311
Milchschweine. Preis 40—60 -4t bei lebhaftem Handel . — Dem
Schömberger  Markt waren 62 Stück zugeführt . 30 wurden
zum Paarpreis von 32—52 -4t verkauft. — In Gerabronn
betrug die Zufuhr 105 Stück, die alle zum Paarpreis von 30 bis
60 -4t bei lebhaftem Handel abgesetzt wurden . — Vönnig-
heim:  Zufuhr 24 Milchschweine und 16 Läufer . Erstere koste¬
ten 15- 22)4 -4t, letztere 38—70 -4t. — In Sigmaringen
betrug die Zufuhr 14 Schweine, die alle zum Preis von 40 bis
55 °4t das Paar verkauft wurden.

Schafmartt.
(SLB .) Mergentheim , 22. Aug. Auftrieb : 321 Lämmer/382

Jährlinge , 635 Hämmel, 340 Schafe, zusammen 1619 Stück. Ver¬
kauft wurde die Hälfte . Bei nicht sehr lebhaftem Handel war der
Preis für 1 Paar Hämmel 78—88 -4t, Lämmer 30 -4t.

6 . velschläger sche Buchäruckerei
5-rnsprecher S ^ llllV Leckerstrahe 151

Unser reichhaltiges Schriften - unä
Tiermaterial , sowie vorzügliche
maschinelle Einrichtungen er¬
möglichen uns äie Herstellung von

rucksachen
äie in Form unä Ausstattung
jeäer Foräerung gerecht weräen.



Aus Kunst und Wissenschaft.
Kriemhilds Rache.

Der Nibelungen zweiter Teil.
I.

- Der Vorstoß im Film ist unaufhaltsam , unverkennbar . Leider
immer noch allzusehr äugt Kinokunst nach den Vielfraßen , statt
nach den Schmeckern. Es gilt aber , den Film so zu gestalten,
daß der Schmecker wie der Vielfraß , jeder in seiner Art , auf die
Kosten kommt. Und die Losung heißt nicht Tempo, sondern
Temperament.  Unsere Regisseure haben zwar Sinn für das
Verkürzen und Beschleunigen jedes Bildes , doch nicht für das
Verkürzen und Beschleunigen der Begebnisses. Da liegt der Hund
begraben . Man lerne endlich unterscheiden: Aufmachung
heißt nicht Aufbau.

II.
Was da Tolstoi von der Oper gesagt hat : ob es denn lohnt,

so viel blutigen Schweiß zahlreicher Leute mit haarscharfen Ein¬
übungen und grausamer Strapaze . . . für einen Ohrenreiz zu
liefern (und er kannte noch den Schrecker nicht mit seinen Syn¬
kopen) - dieser Satz kommt nie zu Entw . . . Mit einem
Wort : man könnte das auch vor dem Kino fragen . Die Antwort
heißt , nach meinem Gefühl : „Doch! Tolstoi ! es lohnt !" . . . Aus
folgendem Grund : Nicht, weil die Kunst etwa feierlich-ernst zu
nehmen wäre . Das ist sie nicht. Sondern weil sie nicht weniger
feierlich-ernst zu nehmen ist als der Rest dieses Daseins . Nur
ebenso ernst . . . ich denke: So sehr lohnt es Kunst zu machen, wie
es zu leben und zu kämpfen lohnt . Nicht mehr.  Womit soll
Man denn hier die Zeit hinbringen — falls nicht mit Verbesse-

ruilgen, ' sdrhchritten ', Vorstößen, Nufschwilngerk, sLgenvnnM'
Schöpfungen, Entwicklungen, sogar Errungenschaften, was alles
ja später überflogen, überholt , vergessen wird . . . von Späteren,
die auch vergessen werden — bis die Spätesten einstens ver¬
stummt sind? Das Basteln der Film -Erfinder ; die ' Augenblen¬
dung des Filmers ; die Flinkheit inneren Umstellens; der Peit¬
schenhieb für den Kurbler : das alles ist von so ernster Wichtig¬
keit wie der Rest hienieden.

III.
Es müßte nur auch so schön sein — wie der Rest hienieden.

N
Dies vorausgeschickt, bleibt zu sagen: der Nibelungenfilm be¬

deutet einen Vorstoß. Thea von Harbou  schrieb das Ma¬
nuskript, welches seinesgleichen sucht. Sie will damit nicht das
alte Nibelungenepos wecken; sie scheint vielmehr (im 2. Teil)
nur über einen einzigen Takt der alten Melodie zu phantasieren
(sozusagen ein starker Satz allein auf der Veil -Saite ) . Die Künst¬
lerin nahm den alten Stoff zum Vorwand ; für sie kam das
Herausbringen einer Farbe , einer bestimmten Linienführung
weit mehr in Betracht als sein Inhalt . Sie wollte einen Rhyth¬
mus herausbringen — der etwa hierzu gesungene Text steht in
zweiter Linie . Und was sie nun gibt ist ein Wurf von drauf¬
gängerischer Kraft : ein steiler Totenrasetanz . Etwas Orgiasti-
sches, das am Ausgang Lustgefühle, befreit« Stimmungen , Auf¬
atmen hervorruft ; eine triebmäßige , vielleicht tierhafte Katharsis
— ohne Rücksicht aus jede Weltanschauung.

V.
Eine exakte Älutraserei mit Stil rollt vor unseren Augen ab.

Schwarzrote Blutströme ; Nacken, Krämpfe. Sterbensangst , Beil,

der Augen, Röcheln — und über dem Miknnermor»'
die stiere Wollust der rachgierigen Frau , der Blutträumerin , die
durch Häufung immer desselben starren Auges gezeichnet wird.
Ist diese furchtbare Eier nur eine Dekadentengrausamkeit ? Mag
dem so sein, sie wäre menschlich- Doch es ist etwas mehr.
Man hatte zuweilen so ein Lustgefühl vor diesem Ausströmen des
Hasses; vor diesem Nichtmehrverhüllen. Es steckt wohl Anti¬
christentum darin . Um mich her aber waren die Worte der
Elektra des großen Attikers Sophokles : Selig , wer seine Tat zu
tun kommt, und selig, wer ihn anrllhren darf , und wer das Beil
ihm aus der Erde gräbt , — selig, selig, selig!

VI.

Der zweite Teil des Nibelungenfilms bedeutet lediglich die
Erfüllung eines Gefühls.  Wir haben keinen Schläch¬
terdurst ; wir sehen daher eine Frau , deren Gefühle wir nicht
teilen , deren Sittlichkeit nicht unsere Sittlichkeit ist; die aber in
einem riesenhaften Gefühl ganz aufgeht und untergeht . Und das
ist das Fortreißende . Der Eindruck ist so mächtig, wie ihn die
Filmbühne nicht allzu oft geben kann. Wer zuschaut, wird in den
Sieg dieser dunklen Entschlossenheit mitgerissen. Gewiß, der
Eindruck mag tiefer sein als die Nachwirkung und man ist fast
geneigt , diesen Film als eine mehr artistische Tat anzusehen.
Aber warum soll sich der Film solchen gewissermaßen seelischen
Farbeneinzelreizen verschließen? Auch dieses dürste ein Trach¬
ten nach einer neueck Ausdrucksform bilden.

Für die Schristleitung dermUwortlich: Friedrich Hin » Scheele.
Druck und Verlag der A. Oelschläger'schen Buchdruckerei, Calw.

Gesucht werden:
6 Pferdeknechte, 2 15- 18 iährlg- Hllfs-
I Schweizer, arbeiterinnen,
I Säger, 1 Fräulein, das perf.Steno-
L Maler, graphierenu. Maschlnen-
4 Alleinmädchen, schreiben kann,

^ 8 Kllchenmädchen, mehrere Heimarbeiterinnen.
Näheres

Arbeitsamt Calw
Fernsprecher 174 . Dahnhosstraße S2S.

MSnciiiiglW ll Li« Mg.
Bei der gestrigen Abstimmung über die Ausführung

einer Feldberelnlqung II In den Gewänden
.Höhe, Ulrichsmascn und am Ulrichswasen, Mad,
lange Gasse, lange Furche. Steinbösamic, Lochäcker,
in den Mildern, Rcutewiesen, Steiqäcker, Mühlrain,
Lehen, am Waidbrunnen, hinteres Lehen, Lehen beim
Döllergäßle und Heiligenäcker"

der Markung Liebeisberg haben von 61 Stimmberechtigten
wit einem Gesamisteuerkapitalvon 3746,25M. abgcstimmt

mN„ja" 16Teilnehmer Mit 1183.39M.Steuerkapiral,
nicht erschienen und als znstimmend anzusehen sind

15 Teilnehmer mit 1003,90M. Stcucrkapiial,
mit „nein" haben abgestimmt

30 Teilnehmer mit 1558,96M. Steuerkapital.
Das Feldbcreiniguiigsuiiternehmen gilt daher gem. Art.

12 des Feldber.-Ges. als beschlossen.
Den Grundeigentümern, die bei der Abstinimungstag-

fahrt gegen die Ausführung des Unternehmens gestimmt
haben, sowie den nicht anwesenden und demnach als zustim¬
mend angenommenen Grundeigentümern steht das Recht zu,
innerhalb der Frist von 2 Wochen vom Tage der Ab¬
stimmung an dem Oberamt die nach ihrer Ansicht der Aus¬
führung des beschlossenen Unternehmens entgegcnstehenden
Grunde mündlich oder schriftlich darzulcgen, soweit dies nicht
etwa schon bei der Abstimmungstagsahrtgeschehen ist. Bin¬
nen derselben Frist sind bei dem Oberamt etwaige Anträge
auf Berichtigung des Ergebnisses der Abstimmung vorzu¬
bringen (Art. 16 Abs. 1 und 2 des Feldber.-Ges.).

Calw, den 22. August 1924.
Oberamt: G ös.

Bersteigerung.
Wegen Auflösung des Haushalts verkaufe ich gegen

Barzahlung am Montag, den 25. August, von vor-
mittags 1V Uhr ab in meiner Wohnung:

1 Mhilziiliiiier - EMWm,
bestehend aus 1 Büffet (dunkel Nußbaum),
1Nähtischchen, 1Sopha, verschiedene Rohr¬
sessel,Uhr, Vorhänge und Vorhangstangen,ferner

l ^ Schlafzimmer
(hell Nußbaum), bestehend aus 2 Betten.
2 Nachttischchen, 1 Waschkommode. 2
Schränke. 1 Lehnsessel. Bettvorlagen.
Teppich, Bilder, Vorhänge und Lampen.
Ferner einzelne Kleiderschränke. Tische,
Stühle, einige Federdecken, Wolldecken,
sowie gebrauchte Bett- und Tischwäsche
getragene Frauen-und Herrenkleider, sowie
l »allst. KW»-Einrichtung,

bestehend aus 2 Küchenbüffet, 1 Küchen¬
kästchen. vieles Glas, Porzellan. Emaille,
Alluminium, Meffinggeschirr und sonstige
Küchengeräte. Ferner etwas Garten- und
Bandgeschirru. noch verschied. Hausrat.
^ jM - Die Möbel können jederzeit angesehen werden.
Günstige Kaufgelegenheit für Brautleute.

B . Lenser . Weil der Stadt.

Schömberg.

VerBWv.Mi>Miell.
Zum neuen Postamtsgebäude sind auf Grund der Be¬

stimmungen der Minist,des Innernu. der Finanzeno. 1922,die

Gipser-, Schreiner -, Glaser¬
und Treppenarbeiten

im Submissionswegzu vergeben.
Pläne, Arbeitrbeschrieb, Massenberechnungu. Accords«

bedingungen sind auf dem Bureau des Unterzeichneten zur
Einsicht aufgelegt, und wollen schriftliche Angebote bis
Samstag » den 30 . August , vorm . 12 Uhr
daselbst ei'ngereicht werden.

Calw , den 19. August 1924.
3m Auftrag der Oberpostdirektion:

Köhler , Architekt.

Strickwaren
für Herren und Damen

ü1ssös!ü!H?1l mit und ohne Aermel
Hemmesten und Kramen

Kaufen Sie vorteilhaft bei

R.Nottloff ,mech.Strickerei
Teuchelweg 617 II. Stock.

Wiederverkäufer Rabatt.
ff-"

Erteile Auschneiäekurse- - -
in vamen-

unä Ninckergaräerobe nach
akackemisch. Frankfurter System, wozu

sich vamen melcken wollen.
Zugleich empfehle ich mich im

Unfertigen v. vamen - u. ftinäergaräerobe
von cker einfachsten bis zur apartesten Ausführung.

ttuch Schneiäer -ftostüme unck Mäntel - -
.weräen angefertigt bei

§rau Luise Kölle,
vamenschneickermeisterin . Zwinger 300.

Aufsorderung.
Im Bezirkskraukeiihaus

ist vor längerer Zeit eine
Weste mit Taschen¬

uhr
zucllckgelassen worden. Wenn
nicht bis l . Sept . dr . Fs.
Eigenlumsansprllche gellend
gemacht werden, wird über
die Gegenstände anderweitig
verfügt.
Bezirkskrankenhaus.

Verwaltung.

Dienst-
!boten-
1' aesuche haben im
4 calwer Vagblatt
<> sicher Erfolg.

» » öllustrisrter « «
nxvpr - lr ^ r ^ l. 0«
über: Odstdäume, Lool-
ieren,kosen,^ »eedäume
unä Tiersträuctier er¬
schienen. -Zuk-Inkroge

trei eugesanclt.
LsumsckulenKarl volck.

üunckeltlnxen, Locken.

repariert rasch
und billig

Friseur Odermatt.
Hirsau.

Wegen Wegzug verkauft
einen wachsamen

Halbhund
(Kreuzg.Wols-u.Rottwciler)

Bock. Welzbera

Ehningen , den 22. August 1924.

Todesanzeige.

Schmerzerfüllt geben wir die traurige Nachricht, daß
heute Mittag meine innigstgeliebte Gattin, unsere herzensgute,
liebe Mutter, Schwiegermutter, Großmutter, Schwester und
Tante

Sofie HeinrilkeM
geb . Neichardt

nach langer, schwerer Krankheit im 55. Lebensjahr sanft
in dem Herrn entschlafen ist.

Die trauernden Hinterbliebenen:

Bernhard Keck, Sägewerksbesitzer
mit Kindern , Schwiegersöhnen

und Enkeln.
Beerdigung Sonntag Nachmittag*/,3 Uhr.

CM «.llWedmz.
Ab Montag, den 25.Aug.

nachmittag» '/,2 Uhr be-
ginnt die

MAe
im SchulgekSude,Bad-

stratze,
die Meister werden gebeten
ihre Lehrlinge pünktlich zu
schicken. Der Ausschuß.

Svmt- Mer-
sM -SWe«

sowieSchlWeWckeil
zum Einmachen empfiehlt

Lhr. Högele.

Eine gute

verkauft, wer, sagt die Ge¬
schäftsstelle dieses Blattes.

Ein '/« jähriges

Rind
verkauft

Jakob Greul«
Neuwellv-

Gesucht wird ein junger

Bursche
von 15—16 Jahren, der
melken und6- 7 Stück Vieh
versehen kann zum sofortigen
Eintritt. Ein Pferd(Ponny)
ist ab und zu auch zu be¬dienen.

Fritz Döttling
Branntweinbrennerei

Calmbach.

Einen älteren sowie fast neuenHMenner
(Diamant) verkauft

Chr. Großmann
Neuhengstett.

MW

l'slEs'
la äsa Lpsltsn äsr
Kinins»/lnrslgsri tin-
cksl äks prskillsoks
ÜLllNflAt» M gskg.

ÜAIZMLt Ul Vöcküuksnj
" " « . . ,

Württ. Forstamt Hos-
, stell Post Teinach.

k-kSr«M-
WzieiMs

im schriftlichen Aufstreich.
Am Samstag , den SO.

August 1924 vorm. 10 Uhr
auf der Forstamts Kanzlei.

Aus Etaatswaid II.— 13,
22, 40. 42. 59. 60. IV.— 1.
Baust.:1250 Io. 930 Id,430II.,
10 III. Kl. Hagst.: 765 l,
1915 ll-, 315 III. Klage.
Hopfenst.: 3650I.. 830 ll.,
5 III. Kl. Aus dem ganzen
Forstbezirk Papierroller2 m
lang, gcreppelt stm: 245 I.,
206 II.. 18 III. Kl. 1 m lg.
gereppelt stm 25 l., 37 II.,
3 lll. Kl. Aus dem ganzen

Forstbezirk Grubenholz
1,85 bis 2,20m lg. gereppelt:
Tanne 35 stm, ForcheI lOstm.
Losverzeichnisseu. Angebots-
Vordrucke durch dle Forst-
direkttonG.f.H. Stuttgart.
Obacht Hausfrauen k
Alte Möbel werden wie neu

durch Möbelputz
Wunderschön
Otto Vinson, Colon.

Fr . Lamparter, Colon.
Gg. Pfeiffer. Colon.

Wgelkotzlen
empfiehlt

R . Hauber.



Lichtspieltheater
„Baäischer Hof"

Oer 2 . Nibelungenfilm

I

AikWlÜS Rlllhk.
vie Vorführungen fincken wie folgt statt : M

Heule bamstag Nbenä 8 Uhr
Zonnlag Mittag 3 ^ Uhr
Zonnlag Ubencl 8 Uhr

Sur Sonntag Mittag -Vorstellung erhalten Schüler ermäßigte
Preise.

Sul besetzte » Orchester.
Salleriekarten finä im Baä . Hof erhältlich.

Heut' W A heut' bekehre IW
Eh morgen komm,koun'slindern sich.

.Adler" Saalbm
Liedmzell.

Samstag , den 23 . August
1924 abends 8 -/. Uhr

MM
ItlbNllI

ke 1 reI
der Sesansshumorist

der Drei - Masken - Verlag
A.G . in Berlin

Aus dem Programm:

UMer üer Solieme
kitte Me

lee unN IM
Nnvorett-Vorlriige

Die neuesten
Stiimmi-' unä kor-

IMMliIilgek
u. a . m.

Wer sich einenUederdrelll-
voll Witz und froher Heiter¬
keit bereiten will, besuche die

Gastspiele
Konrad Hetzels

Karten S 1.50 ^ incl. Steuer
an der Abendkasse ab 8 Uhr
und im Vorverkauf bei Herrn
Bott im Adler (Tel . Nr . 5).

Baä Liebenzell.
Morgen Sonntag , äen 24 . August 1924

nachm, von 3 '/r—6 >/r Uhr in äen stäät . Kuranlagen

Elite Militär-Konzert
ausgeführt von «lem gesamten 30 Mann starken

Musikkorps cies 2 . Schützen -Bataillons
Infanterie -Regiment Nr . 13

Direktion : Obermustkmeister Emil Thomas.

ttbenäs punkt 9 Uhr:

Beschießung unä Beleuchtung
äer Burgruine

nach Brt äer Heiäelberger Schloßbeleuchiung.
Nusgeführt von <iem Pyrotechniker Fischer  in cleebronn.

Veste Stanäorte:
Staatsstratze —Pforzheim , Hinäenburgstratze u. vahnhofbrücke.

Abfahrt äer Bahnzüge nach: Pforzheim 1012 Uhr, Calw IO?» Uhr.

Stäätische Kurverwaltung.

WM WM
Herzliche Einladung

-um

Gaufest
in Oberreichenbach,

m Sonntag, r«. Aogns», mW . r Wr
Thema: Der Weg zum Ziel.

Redner : Pfarrer Coerper » Liebenzell
Sekretär Geugelin , Karlsruhe.

Abends 8 Uhr:

öffentlicher Bortrag:
Die Europäische Jugendbund -Konferenz

in Hamburg vom 18 .— 21 . August.
DM - Bei ungünstiger Witterung findet das Fest
WM - in der Kirche in Altburg statt.

l
l
i

Geschäftsempfehlung.
Der verehrlichen Einwohnerschaft von Calw und

Umgebung zur gefl. Kenntnisnahmr , daß ich in
der Badstrabe Nr . 350

(Metzgermeifier Schnaufer)
ein Elektro-
3lWMonsgesW

betreibe. Es wird mein Bestreben sein meine werte
Kundschaft auss beste und billigste zu bedienen. Ich
bitte mein junges Unternehme » zu unterstützen.

Hochachtungsvoll

Wilhelm Iiegler , Fernsprecher IS1
Elektro -Installationsmeister

* Konzessioniert beim Stiidt . Elektrizitätswerk Calw
Z und Semeindroerband Elektr .-Werk Teinach.

l

r

SporlPlaz Wiodhos.
Sonntag , 24 . August 1924

Germania Brötzingen Zagend
—Calw Zagend. Beginn 2Uhr

A. H. Ealw — ii . Mannfch. Calw. Beginn 3 Uhr.

Verschafft Euch bei Eurem

Geld- u. Zahlungsverkehr
die Vorteile

des höchstverzinslichcu,
provisions -, porto - und spesenfreien

Giro - und Scheckverkehrs
durch Errichtung eines

Girokontos
bei der

Oberamissparkasse Calw.
Darlehen — Kredite — Wechselankauf — Effekten

Motoren.
Sofort lieferbar ab Lager:

IS St.M .MMenSMK.M .—
4 „ 4 „ » » » 16S.
2 „ S „ „ „ 188.—

erste Fabriknlc 3 Wochen Zahlungsfrist Motor - und Licht¬
leitungen im Anschluß an den Gemeindeverband Tcmach
führt aus zu Ansnahmepreise durch neue Arbeitsmethode.

A. Seiler , Calw
Hirsauer Fußweg

Eleklrotechn . Installationsgeschäst.

Turnverein Calw.
Morgen

Sonntag

SlUlllM-
Wt m.Weltzmie»

nach Hochdorf.
Abgang : vormittags mit

Zug 6 Uhr 45 Min.
Der Vorstand.

Nagold.
Löwensaal

Sonntag , 24 . Aug . 1824

TlMZ-
Uliter-
haltmg

Mklkll
Bestellungen auf

Saatfrucht
wollen bis spätestens 1 . September

eingereicht werden an
die Geschäftsstelle . Fernsprecher 98.

NeliliMlMi'
tt W beule un
»uk«nr Meinber

!MdMlie.

von nachm. */r3 dis 7 und
8 bis V-12 bei guter Streich¬
musik _̂ _

Wotkenstor
in Doll -Voil

Fenster-
Garnituren

in Till und Etamin
zu zurllckgesetzten Preisen

empfiehlt
T . Strohmaier , Hirsau.
Auswahllcndg . bereitwilligst.

in groüer ^ usvalil aut Laxer
catti . « . » lomaicn

LalmIiokstraLe.

Bohner-
Bürsten

(Blocker)
1Ü Psd . schwer p .St . 10 .-
14 . „ „ „ 13 .-
t3 „ „ „ „ 18.

empfiehlt

R . Hauber.

Stadtgemeinde Calw.
Bei guter Witterung findet am morgigen Sonntag,

de» 24 . August 1924 , von vormittags 11 —12 Uhr

Eladtgllkten
statt. Eintrittspreis 30 Psg ., Kinder frei. Eingang

von der Ealzgasse aus.
Die Panoramastraße und der Lärchenweg bleiben

über die Dauer des Konzerts für den Durchgangs¬
verkehr gesperrt.

Lalw , 22. August 1924.
Stadtschulthritzenamt : Gähner.

Soll Islebearell.
8onntag , äen 24. ^ ug . 1924, vormittags >/,11 Lllir

Honneur
äes kiesigen Kirckengesangvereins in äer8taätkircke

unter Leitung seines Dirigenten O. Voklgemutk
unä gütiger b/Utvirkung von krau L. Lem pp
(blerao 8vpran ), Ltuttgatt , Herrn Professor OrieL-
inger (Orgel ), Stuttgart , Herrn Kammermusiker
Pr . Loordeer (Lello ), Alsnnkeim unci Herrn L.
Llaisck (Orgel ), 5tergentkeim . EintrittlVi . 1-

Hochzeits -Einladung.
Wir beehren uns , Verwandte , Freunde und

Bekannte zu unserer om Dienstag , 28 . August
1924 statlfindendeii

Hochzeitsfeier
in das Gasthaus zum „Hirsch " in Oberkollwangen
sreundlichst einzulaocii.

Fritz Hammann,
Sohn des M . Haniman », Kaufmann in Oberkollwangen

Emma Nast,
Tochter des -j- Rudolf Nast , Kausmann in Ditzingen.

Kirchgang 11 Uhr.

Patent -Büro
IP . Koch , OberingenienrI
! Stuttgart Kronenstr .24>
l,d . Hdhf , Tel . 20885,

KskIIrAptigttviii
ist meistens <liv polge von unssckgemöüer Ltsar-
pil - ge . Di « Poren äer Kopkkaut vvsräen äurck
Sekveiü unä 8taul >verstopft , es tnläen sieb Säruppen
unä Scbinnen unä äas Haar rvirä in seinem ^ acks-
tum gebemmt . Da killt nur eine regelmüLigeKopl-
vvksck«, äi « äen Haarkoäen gesunä er¬
kält . „ Sckaumpon mit äem sckvvsrren
Kopi " ist äurck seine ükerrasckenä«
peinixunxskrakt unä äesintirierenäo
Wirkung äas iäealst « Koplvasckmittel
unä beugt allen ltaarkrankkeiten
vor . Leim Linkaut acbte man stets aut
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